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So sah es am 29. Februar 1984 aus
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“Die fiinf neu erstandenen Hiuser
an der Hauptgasse in Lichtensteig

Stadtammann Robert Forrer, Lichtensteig

O

Siidliches Eckhaus (Wohnbaus Altherr mit
Handarbeitsgeschiift), vor dem Brand, 1982

In den «Toggenburger Annalen 1985» findet
sich ein Bericht tiber den Grossbrand vom
28. Februar 1984, dem damals fiinf Gebiude
ganz oder grosstenteils zum Opfer fielen. Es
hiess darin, dass die Planung fir den Wieder-
aufbau des so wesentlichen Teils des Stadt-
chens bereits in vollem Gange sei, und es
freut mich, heute berichten zu durfen, dass
die grosse Bauaufgabe innerhalb von rund
zweleinhalb Jahren gliicklich erfillt werden
konnte.

Feuersbrunst, Brandruinen und Bauliicke
sind nur noch Erinnerung, und auch die
Unannehmlichkeiten der Bauarbeiten sind
vorbei: der riesige Baukran, der Liarm der
Baumaschinen, die am Rande der Gassen
lagernden Baumaterialien und die improvi-
sierten Fussgingerstege unter den Arkaden.
Die Geriiste sind gefallen. Man freut sich am
Resultat des gegliickten Wiederaufbaus.
Die Architektengemeinschaft hatte sich ei-
ner anspruchsvollen Aufgabe gegeniiber
gesehen; denn der Stadtkern von Lichten-
steig ist bekanntlich im «Bundesinventar der
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Gebiude Biihler und Perret, 1982

Landschaften und Naturdenkmailer von na-
tionaler Bedeutung» enthalten, was bedeu-
tete, dass das Aussere der Gebiude besondere
Sorgfaltspflicht erheischte. Dank der foto-
grammetrischen Aufnahmen aus den Jahren
1970/72 konnte einer massgetreuen Rekon-

Die Arkaden nach dem Wiederaufbau 1986. Die
alten Séiulen konnten nach griindlicher Uberho-
lung wieder verwendet werden; Ausfithrung des

Arkadenbodens und der Treppen in Sandstein.
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Nach dem Wiederaufban, 1986

struktion auf ideale Weise entsprochen wer-
den. Die funf neu aufgebauten Hiuser stel-
len unter Beweis, dass tiichtige Fachleute aus
Planung und Baukunst am Werke waren. Sie
und vor allem die Hauseigenttimer, die sich
in schweren Tagen spontan fiir den Wieder-
aufbau entschlossen haben, verdienen Dank
und Anerkennung der Stadt Lichtensteig.
Zujenen, die — von der Offentlichkeit unver-
merkt — ithr Bestes zum Gelingen des Werkes
beigetragen haben, zdhlen der eidgenossi-
sche Experte, alt Stadtbaumeister Karl Keller
aus Winterthur, in Zusammenarbeit mit dem
kantonalen Denkmalpfleger, Benito Boari,
die 6rtliche Altstadtkommission und mit ihr
die Gemeindebehorde.

Erfreulich ist auch die Tatsache, dass die
Schweizerische Bankgesellschaft ihren Sitz
in Lichtensteig durch die Schaffung zu-
sitzlicher Bliroriumlichkeiten in verschiede-
nen der neu aufgebauten Hiuser erweitern
konnte.

Besser als Worte illustrieren Bilder von
gestern und heute, welchen Einsatz und wel-
ches handwerkliche Kénnen es gebraucht
hat, die schmerzliche Bauwunde im Herzen
des Stidtchens zu schliessen. Auch wenn das
Innere der Hauser die Geschichtlichkeit ein-
geblsst hat, so zeigt die Obere Hauptgasse
doch wieder ihr altvertrautes Gesicht. Hier
hat sich im kleinen wiederholt, was sich in
vielen kriegsversehrten Stadten gezeigt hatte:
In der Ortsbildpflege ist auch heute der Hang
zum Alten grosser als der Mut zum Experi-
ment.



Mobelgeschiift Bletker, 1982 Moabelgeschift Bleiker nach dem Wiederaufbau

Die nachstehenden Daten mogen in gedringter Form den chronologischen Ablauf des
Wiederaufbaus darstellen.

28. Februar 1984

19. Dezember 1984
28. Januar 1985

1. Mai 1985

Mitte Mai 1985
Martinimarkt 1985
22. November 1985
21. Mirz 1986

1. Juni 1986

1. September 1986

Der Stadtbrand erfasste folgende Liegenschaften:

Assek. Nr. 192 Mobelhaus Gebrider Bleiker

Assek. Nr. 193/194 Uhren- und Bijouteriegeschift Perret

Assek. Nr. 195 Wohnhaus mit Laden von Biihler Lichtensteig AG
Assek. Nr. 196 Wohnhaus Altherr mit Handarbeitsgeschift Fieseler

Das Baugesuch flr den Wiederaufbau wird eingereicht.

Die Schweizerische Bankgesellschaft fallt den Entscheid, sich in
den oberen Stockwerken von drei Gebiuden einzumieten.

Erteilung der Baubewilligung

Beginn der Aushubarbeiten

Das Mobelgeschift Bleiker bezieht die Geschiftsriumlichkeiten.
Aufrichte

Gabriela Fieseler, Wolle- und Handarbeitsgeschift kehrt ins Haus
Altherr zurtick.

Die Familie Perret feiert die Wiedererdffnung thres Uhren-Bijoute-
rie- und Porzellangeschiiftes.

Die Schweizerische Bankgesellschaft bezieht Raumlichkeiten in
den Hiusern an der Hauptgasse.

113



	Die fünf neu erstandenen Häuser an der Hauptgasse in Lichtensteig

